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 on Godttes Bnaden,
5 Gůn Griedrich

Muguſtus Fonig 19

in Pohlen/ ec. Hertzog zu Sach—
ſen Julich Cleve Berg Engern, und
J

Ertz- Marſchall und Chur-gurſt,
Land ·Graff in Thuringen Marggraff
zu Meiſſen/ auch Ober-und Nieder—
Lauſitz, Burggraff zu Magdeburg,
Gefurſteter Graff zu Henneberg,
Graff zu der Marck Ravensberg und
Barby Herr zum Ravenſtein. c. c.

Vor

geſtphalen, des Heil. Rom. Reichs



Vor Uns Unſere Erben und Nahkom—
men thun kund; Daß Wir auff allerunter
thanigſtes Anſuchen Unſers lieben andachti—
genund getreuen Johann Chriſtian Wer—
ners Pfarrers zu Terpitz und Unſers auchlie—
ben getreuen Joh. Auguſt Bertholds, Stadt—
ſchreibers zuDſchatz ſo wohl auf UnſersCom—
miſfion-Raths und Ober-Amtmanns allhier
und lieben getreuen Joh. Paul Vockels als
zur Sache verordneten Commillſarii, untern
dato den rn. hujus anhero erſtatteten aller
unterthanigſtenBericht die ſo genannteVer
ſorgungs PraxindererWittwenund Wayſen
zu Oſchatz welche Uns ſammt denen in dieſer
Sache ergangenen Ackten ſub Lit. V. fürge—
tragen und bey Unſerer Cantzeley behalten
worden, beſtatiget haben, confirriren ratifi-
ciren und beſtatigen auch dieſelbe aus Landes
Furſtlicher Macht und von Obrigkeit wegen
hiermit und in Krafft dieſes und wollen daß

ſolcher
Quuee



ſolcher in allen und ieden Puncten Clauſuln
Jnhalt und Meynungen nachgegangen, und
darwieder nicht gethan nochgehandelt werde
jedoch Uns Unſern Erben und Nachkommen
an Unſern hohen Landes Furſtl Regalien und
Gerechtigkeiten auch ſonſt manniglich an ſei—
nen Rechten ohne Schaden. Treulich ſonder
Gefahrde. ZuUhrkund mit Unſern zu End
aufgedruckten Cantzley-Secret beſiegelt und
gegeben zu Dreßden am 24. May Anno
1729.

Feinrich v. Bunau.

Eottfried Adolph o  Feral.



m Aß, in Erinnerung der allgemeinen Sterblich
m feit, und des herannahenden Endes, das Ver
mlangen, die Seinigen, beſonders arme hinter—

n

J laſſene Wittwen und Wayſen beſtmoglichſt zu
 verſorgen,ein Werck ſey,ſo unter die erſtenChri

nen. Es wird aber zu ſolcher Verſorgung, die
der Geiſt GOttes ſelber durch die Feder St. Pauli 1. Tim. V, g.
auctoriſiret, wo ſie rechter Arth ſenn ſoll, erfodert, daß ſie theils
durch ordentliche, zulaßige und Chriſtliche Mittel und Wege,
theils in rechter Abſicht geſchehe. Bey dieſer muß oben anſte
hen, die Ehre GOttes, und alles dahin hauptſachlich abzielen,
daß die hinterlaſſenen vor allen Dingen mochten in einem
Chriſtlichen erbaren Wandel erhalten, und vermittelſt annoch
ndthiger Education und lnformation im Chriſtenthum, zur Er
bauung und Nutzen der Kirche Chriſti, und Erlangung ihrer
eigenen Seelen Seeligkeit angeſuhret werden konnen;
Hiernechſt, daß man ſelbige durch iothane Verſorgung, ſo viel
moglich, in den Stand ſetze, und vermogend mache, dem Va
terlande und der kepublie zu dienen und nutzlich zu ſeyn, wie
auch hoher Landesund anderer Obrigkeit das ihrige zu entrich

ten,
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ten, und endlich, in der poſſes derer mannlichen oder vaterlichen
Guther und Hauſſer, folglich in einem ruhiaern und veranug
ten Leben ſie deſto mehr zu conſerviren. Und auf dieſen drey
fachen GOTT gefalligen Endzweck iſt auch obgenannte Ver
ſorgungsPraxis gerichtet. Die Mittel und Wege,
wie darzu zu gelangen, und die Praxis in der That zu erhalten,
zeigen nach folgende von denen am Ende verzeichneten Perſo
nen beliebte, und als beſtandige Leges angenommene Arti-
cul.

Artic. IJ.
Je eonſtituiren die Soeietat, welche aus Liebe zu dieſer

J— et onette und derEvangeliſchLutheriſchen Religion zugethane Perſonen, wes
Standes ne ſeyn, als Membra Eſſentinlin welcher N

umerus inZutunfft von denen nach und nach neu— zu recipirenden Expe-
ctanten, nach Gut befinden derer Adminiſtrat de s

orum, un wie edieſelben dem heilſamen Zwecke des Wercks gemaß achten, un
terhalten wird.

Artie, II.Die Aufnahme in dieſe Societat geſchiehet dergeſtalt: Bey
itziger Aufrichtung des Collegii ſollen zwar 24. Membra von 45.
bis a9. Jahren, Zwolffe, von a9. bis 53. und Sechſe, von 53.
bis aufs hochſte z8. Jahren recipiret werden. Uber dieſe aber
findet ſo wohl itzo als in Zukunfft wenigſtens binnen 2. Jan
ren, und ſo lange es die Verfaſſung nicht wohl anders zulaſt,
keiner ſo uber 45. Jahr alt iſt, Zutritt. Er wolte ſich denn ver
mittelſt einer beſondern Obligation verbundlich machen, und

erkla
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erklaren, daß nach ſeinem Tode, ſeine Erben vor jedes Jahr, ſo
viel deren das erwehnte as5ſte bey ſeiner Reception uberſtiegen
10. Rthr. von dem Benelicio mortis ſich abkurtzen, und der Caſſe
zu gut gehen laſſen ſolten. Jedoch bleibt auch ſolchen falls der
hochſte Terminus Ætatis g5. Jahr.

Artic. III.
Es hat dahero ein jedweder bey ſeiner Aufnahme ſein Alter

ſideliter anzuaeben, oder auch auf Verlangen mit einem ge—
wohnlichen TauffZeugniſſe ſich zu legitimiren. Solte ein
Fraus darunter vorgehen, ſo ſoll er mit 10. Rthlr. oder nach
Befinden, wofern er nehmlich die vorher gedachten 5 Jabr,
bey der inſeription uberſchritten gehabt, mit der ganhlichen Er-
cluſion, ohne Zuruckgebung albereit contribuirter Gelder be
ſtrafft ſeyn.

Artiec. IV..
Wer ſich zur Aufnahme anmeldet, erleaet darbey pro In-

ſeriptione Einen und pro Aceeſſu Sechs Rthlr. Solte ei
ner vor der erfolgten wurcklichen Reception verſterben, ſo be
kommen ſeine Hæredes die Acceſs-Gelder wieder zurucke, der
Rthl. pro lnſeriptione aber verbleibet der Culte.

Artic. V,
Ein recipirtes wurckliches Membrum contribuiret jahrlich

an ordinairer Einlage Zehen Rthlr. 4. Gr. und zwar an gu
ter in Capitalien gangbarer und nicht kleinerer Muntze, als
Groſchen und ZweyGroſchenStucken. Worzu zwar 2. Ter-
mine, als die Mittwoche nach Oſtern, und die Mittwochenach
der Michaelis Meß ZahlWoche anberaumet und geſetzt ſeyn

ſollen.
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ſollen. Wie aber einem jedwedem frey geſtellet wird, ſolcht
Einlage auf einmahl bey dem erſten Termino abzuſtat
ten; Alſo haben diejenigen, denen es in 2. Terminen gelege
ner und angenehmer iſt, dieſe ihre verſtattete Beqvemlichkeit,
der Caſſe die Einbuße an halb jahrigen lntereſſen zu eompen-
ſiren, a part mit 3. Gr. zu bezahlen, und entrichten alſo den er
ſten Termin ordentlich 5. Rthlr.5. Gr. und den andern 5.
Rthlr. 2. Gr. Auf gleiche Art kan es mit denen Accesſ-Gel
dern, wann ſolche in einerPoſt zu bezahlen manchem ſchwer
fallen ſolte, gehalten werden, dergeſtalt, daß er die erſte Lie
ferung davon bey der lnſeription mit 3. Rthlr.2. Gr. die an
dere aber bey ſeiner Reception mitz. Rthlr. thut.

Artic. VI.

Uber dieſe Gelder und Einlagen erhalt er gehorige Quit
tungen von denen bræfectis, emptangt auch bey ſeinem Ein
tritt ein Exemplar von denen gedruckten Legibus pro 2. Gr.
welches nach ſeinem erfolgten Abſterben die Hinterlaſſenen
dem Collegio ohne Entgeld zuruck geben.

Artic. VII.
Die Membra werden Salva cujusque Autoritate Dignita-

te eingeſchrieben und reeipiret, nach der Zeit und Ordnung,
wie ſie ſich angegeben, erhalten auch in ſolcher Ordnung, weñ
einen nach geichehener dreyoder vierjahrigen Einlage die
Reyhe trifft, gegen auszuſtellende Obligation, ein Capital von
25. Rthlr. aus dem Collegio, welches ein jedweder, ſo bald
ers bekommt, jahrlich mit 1. Rthlr.s. Gr. zu ver intereſfi-

a ren,
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ren, und dieſes latereſſe tedesmahl auf ein Jahr voraus bey
der OſterEinlage abzulegen hat. Und wenn die ſamtlichen
120. Membra ein ſolch Capital empfangen haben, bekommen die
Erſtern nach voriger Ordnung wiederum 25. Rthl. u ſ.w. Je
doch damit dißfalls denen Membris keine allzugroße Laſt auf—
geburdet werde, ſollen die Adminiſtratores Sorge tragen, von
dem Haupt  Etamme derCaſſe, ſo viel moglich, auf unbeſchulde
te GrundStucken LehnsHerrlicheConlenle oder andere ſiche
re Konigliche Cammer oder SteuerScheine unterzubringen.
Jnzwiſchen bleiben im Nothfall, und da dergleichen Occaſion
ſich nicht allemahl offeriren ſolte, die Membragehalten, ſo viel in
Caſſe verhanden, zinsbar anzunehmen.

Art. VIII.

GSie erhalten dargegen zur Verſorgung ihrer hinterlafſe—
nen Wittwen und Erben, ein ſtattlich Beneficium. welches der
geſtalt erfolget: Stirbet ein Membrum aleich in dem erſten
Jahre nach ſeinerKeception, und hat ſo wohl die Acces-als geſetz
ten Contibution- Gelder vollig entrichtet, ſo bekommen deſſen
Erben, in einfacher Portion, beym nachſten Termin, nach ver
floßenen Jahre, ordentlicher Weiſe 40. Rthl. hat es 2. Jahr
ein gelegt,go. Rthlr. ſinds3. Jahr, i20o. Rthlr. nach der vierdten
Einlage, 160. Rthlr. nach der funfften, 200. Rthl. nach der ſech
ſten, 250. Rthlr. nach der Eiebenden, zoo Rthlr. nach der Ach
ten 350. Rthlr. und nach der Neundten, 4oo. Rthlr. worauf
es nach Jnhalt der verfertigten HauptTabelle von 5. zu 5.
Jahren allezeit mit zo. Rthlrn biß ins zoſte ſteiget, auch vom
zoten Jahre an biß ins aoſte jahrlich 1. Rthlr. Zulage erhalt,
alſo, daß ein Membrum, ſo zo Jahr einfach contribuiret hat,

es
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es ſey nun bey ſeinem Leben, oder nach ſeinem Tode von
den Hinterlaßenen geſchehen, ein Beneticium von 620. Rthlrn.
erreichet.

Art. IX.

Diejenigen Membra, welche das zoſte Jahr mit ihrer præ-
ſtirten Einlage uberſteigen, oder deren Erben biß dahin wah
render Expectanz contribuiren mußen, und kommen die fol
genden Jahre noch nicht zur perception ihres Beneſicii, die—
ſelben legen, weil ſich dieies außer der Zulage, ſo fort nicht
weiter erhobet, alsdenn im zrſten Jahre als neurecipirte
Membra wiederum aufs neue ein, und entrichten was zu
entrichten iſt, vermoge der Legum, in der Qualitæt ſo wohl
eines alten als neuen Membri, da ſie denn v. z. im zoſten
Jahre bekommen erſtlich Goo. Rthlr. als das Vidinarium;
ferner 26. Rthlr. als eine Zulage, und 16o. Rthlr. als das
Benefieium wegen der neuen Einlaae. Alſo im z7ſten Jahre
627. Rthlr. am alten, und 200. Rthlr. am neuen Beneficio;
Folglich wenn ein Membrum das aiſte Jahr vor, oder nach
ſeinen Tode contribuendo, erreichen ſolte, ſo hatten ſeine Er
ben auf ſolche Weiſe io03o. Rthlr. nach einfacher, und nach
dreyfacher Portion, ſo wohl in der alten als neuen Einlage,
zo90. Rthlr. zugewarten, iedoch ſucceſſive, alle Jahr eine
Fortion, wie geſetzt it. Ware aber ein ſolch alt Membrum
oder deßen Wittwe nicht willens, als ein neu Membrum
wieder einzutreten, und wolte ſich an dem alten Beneficio allein
begnugen laſſen, ſo ſolls ihm frey ſtehen.

a 2 Art. X.



cWh 12

Art. R.

Dieſe Beneficia erhalten die Wittwen und Erben, præ-
ſtitis præſtandis, ohne einigen Abzug, in unzertrnenter Sum—
ma, und in ſolcher, Muntze, wie die Einlage geſchiehet, Worbey
iedoch zu mercken pro lwo, daß fie jedes mahl biß zu ihrer vol
ligen Abfindung, ſo wohl die ordentliche Einlage, und zwar,
was dieſe bttrifft, die Helffte an5. Rthlrn 2 al. auch auf daſſel
be Jahr, darinnen die Auszahlung erfolget, als auch die
biß dahin gefulligen Intereſſen von dem Callen- Capital
des Defuncti, annoch mit abfuhren mußen. Pro 2de. wird
ihnen die Oblization uber erwehntes Capital, ſo der Verſtor
bene aus der Caſſe und bereits unter ſeiner Baarſchafft ge—
habt, ſo dann ſtatt baaren Geldes zugerechnet, und die
Obligation zuruck gegeben. Pro zio. So der Defunctus die
Contribution in duplo oder triplo gethan, wie denn ſolches ex—
teris paribus, keinem verwehret ſeyn ſoll, ſo haben die Erben
das Beneficium, wie bereits erwehnet, auch2-und z fach
zu genieſſen, alſo, daß wann ihr Ebemann oder Vater
v. g. 10. Jahr eingelegt, ſie ſolcher Geſtalt 2. oder 3. Jahr
nach einander aoo. Rthlr. bekommen. Jnm ubrigen iſt
pro Ato. das Quantum und der Zuwachs des Beneßcii derer
altern Membrorum gegen derer fruhzeitig ſterbenden ihren
nicht ſo genau juxta Proportionem Arithmeticam abzumeſ—

ſen, ſondern in Conlideration zu ziehen, daß vors erſte,
die Hinterlaſſenen dererjenigen Membrorum, ſo gemeini
glich in annoch kleinen, und unerzogenen Kindern und ar
men Wayſen beſtehen, eines ſolchen Beneficii amoris am al
lernothigſten haben, worauf billig zu ſehen, vors andere,

die
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die altren Membra die Gute Gottes durch ihre Erhaltung
ſo vermogend machet, daß ſelbige nicht nur die Jhrigen
bey Lebzeiten ſelbſten deſto beſſer verſorgen, ſondern auch
ſo vielen armen Wittwen und Wayſen, durch ihre Bey
ſteuer eine Liebe erweiſen konnen, welches Jhnen und den
Jhrigen reiche Vergeltung von HErrn zuwenden wird,
juxta Prov. XIX. 17.

Art. XI.

Dieſem nach geſchiehet die Auszahlung, und Erhal
tung mehr erwehnten Beneficii vrdentlich alſo: Der Oſter
Termin bleibet allezeit Terminus Solutionis deſſelben. Und
dieſe præſtiret allemahl die Caſſe, wofern eine Wittwe, nicht
auf andere, die ihr vorgehen, warten muß, das ſolgende
Jahr nach ihres Mannes Tode, in dem Quanto, welches
die HauptTabelle in ſolchem Jahre anweiſet, es ware
denn daß ſich der Todes-Fall kurtz vor dem OſterTermin
ereignete, in welchen Fall das nachſte Jahr einer ſolchen
Wittwe Annus Contributionis adhuc plene præſtandæ, und das
folgende erſt Beneficii Tempus iſt. Z. E. Titus ſtirbt gleich
das erſte Jahr nach ſeiner Reception und Eiulage, ſo haben
deſſen Erben den Michaelis- Termin, wenn der Defunctus die
Einlage verwichene Oſtern nicht vollig prættiret, inaleichen fol
gende Oſtern nochmahls einen halben Termin an 5. Rthlr 2. gl.
zu entrichten, und erhalten darauff Vierzig Rthlr. Stirbt
er aber nur 2. 4. biß 6. Wochen vor Oſtern, da er ſchon
die andere Einlage thun ſollen, ſo wird er auch ſchon als das
andere Jahr nach ſeinem Acceß angeſehen, auch durch die
geſetzten Einlagen und was denen anhangig, vollig von
denen Erben vergnugt, und ſo empfangen dieſelben das

a 3 dritte
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dritte Jahr go. Rthl. und ſo wird in den folgenden Jahren
auch procediret. Wenn Z. E. Titus acht mahl eingeleget,
und verſtirbet 8.9. 10. Wochen u. ſ. w. vor dem folgenden
Oſter Termin, ſo erhalt die Wittwe ordentlicher Weiſe, und
wenn ſie nicht expectiren muß, Anno nono, d. i. Oſtern 1738.
was die Tabelle in Anno octauo anweiſet, nehmlich 300o. Rthlr.
muß ſie aber auf die Auszahlung bis ins iooder inte Jahr
warten, ſo ſteiget das Quantum Beneficii, præſtitis interim
præſtandis, auch zugleich mit auff die Beneficia des 9ten und
ioten Jahres.

Art. XII.

Auf ſolche Art ſollen alle Jahr ordinariè und zwar vom
erſten biß ins i2zte Drey Wittwen vom 13. aber an, und
ſo fort jahrlich vier Wittwen, wo ſolche verhanden, abgefun
den werden. Waren manches Jahr nur 2. oder gar nur 1.
zu vergnugen geweſen, ſo konnen ein ander Jahr hingegen,
io viel ſichs thun laſt, mehrere des Benetieü theilhafftig
werden. Soolten aber binnen 20. biß zo. Jahren, wie ſich
der Calus leicht ereignen kan, die Wittwen ſich ſehr ſtarct
multipliciren und anhauffen, ſo, daß ſie nicht alle das folgen
de erſte oder andere Jahr befriediget werden konten, ſo
haben die, ſo expectiren muſſen, dieſes pro ſolatio, daß ſte
theils juxta Art. 16. und 17. auf ihr zu fodern babendes Bene-
ficium etwas, auf Verlangen, gegen gewohnliche Intereſſe, ex
Caſſa voraus als geliehen bekommen, oder ubertragen werden,
theils durch ihre Expectanz in ſolche StuffenJahre bey dem
Collegio einrucken konnen, in welchem jaxta Tabell. das Bene-
ſicium einen mercklichen Zuwachs erhalt, wodurch das Con-
cribuirte reichlich wieder compenlret wird.

Art.
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Art. XIII.

Solte ein Membrum durch Unglucks-Falle dahin ge
deihen, daß es nicht vermogend ware, ſeine Contribution
behoriger maſſen ferner zu entrichten, und wurde ſolches
durch beglaubte Atteſtata verificiren, ſo ſoll, damit des Che-
radelphiſchen Beneficii es nicht verluſtig werde, Seine Kata auf
einige ihme zu beniemende Zeit, aus der Calſa ubertragen,
iedoch ſolcher Vorſchuß nach ſeinem Tode vom Beneficio cum
lntereſſe wieder abgezogen werden, und der Calle zuruckfallen.
Dieſe ſoll auch, io viel moglich, ein præſens medium ſeyn,
andern Membris preſfis calamitoſis, nach Befinden mit ei
nem Darlehn zu ihren beſten, iedoch nur ſo hoch 2. Drittheil
ihrer Einlage betragen, geaen gewohnliche Intereſſe beſonders
zu dienen, und haben ſich ielbige, wofern ſie nur dieſe
Zinſen mit 5. pro Cent. jahrlich prænumerando abfuhren, kei
ner Auffkundigung des Capitals bey ihren Lebzeiten zu beſor

gen.

Art. XIV.

Welch Membrum hingegen an denen beyden obbeniem
ten Terminis Contributionis in Perſon, oder per Comill.
ſein contingent abzutragen nachlaßig verabſaumenſolte, ſol
ches verfallet nach demerſten verſaumten Termin inn. Rthlr.
nach dem andern wiederum in 2. Rthlr. nach dem dritten
wiederum in 3. Rthlr. Straffe, welche es bezahlen muß, ehe
eine einzige Contribution wieder von ihm angenommen
wird. Wer aber 4. Termine und alſo zwey Jahr lang

mit
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mit ſeiner Einlage auſſenbleibet, der wird ſo wohl der vor
hin gethanen Einlage, als auch des Beneficü gantzlich ver
luſtig, und ſolcher Geſtalt ipſo facto pro Excluſo gehalten.
Seine hinterlaſſenen Erben haben auch in ſolchem Fall bey
dem Collegio nichts zu prætendiren.

Art. XV.

Eben dieſes Verluſts machen ſich auch theilhafftig undſchul
dig diejenigen Membra oder Erben, ſie ſeyn Mannliches oder
Weibliches Geſchlechts, welche entweder die kvangeliſche Religi-
onverlaſſen, oder eines Criminis Capitalis uberwieſen, und theils
Remotione ab officio, theils ſonſt pœna corporali infami
beſtrafft werden. Waren jedoch kleine unerzogene und
unſchuldige Kinder, oder Mutter, die im delicto nicht mit
impliciret, vorhanden, ſo ſollen denſelben exmiſericordia 2.

Drittheil von des infam gewordnen Meikbri Einlage abgefol
get werden, tertiam partem aber behalt die Caſſa. Es ſoll ſol
chem nacch dieſe Berſorgunspraxis allen denen, ſo die Beneficia
derſelben genießen wollen, zugleich ein ſteter Antrieb ſeyn,
eines Chriſtlichen und honetten Lebens, ſich zu befleißigen,
als welches allein einer ſolchen Liebes-Wohlthat wurdig
iſt.

Art. XVI.

Weil die Wittwen und Erben nach der Zeit nnd Ordnung,
wie ihre Ehemanner, Vater und Freunde ſterben, abge
funden werden, ſo haben dieſelben den geſchehenen Todes
Fall an die Adminiſtratores Collegii nach Oſchatz, und zwar,

wo
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wo ſie weit entfernet, mit beygefugten Todten-Scheinen,
und mit ausdrucklicher Beniemung, des Tages und der
Stunde des Todes zu notificiren, worauff ſie von ihnen eine
ſchrifftiche Berſicherung erhalten, zu welcher Zeit ſie zur
Perception kommen ſollen, da ſie denn das Geld entweder
in Perſon, oder durch genungſame Gevollmachtigte in
Empfang zu nehmen haben. Ware eine Wittwe deßelben
eher, und vielleicht zum Beagrabniß ihres Todten benothi—
get, und wolte ihr Beneficium mortis particulatim anticipiren,
oder auch in unzertrennter Summa, 1. oder 2. Jahr voraus
haben, ſo kan ſolches mit Bewilligung der ſamtlichen Er—
ben geſchehen, jedoch nach Abzug der gehorigen lutereſſe und
der zu præſtirenden Einlage auff ſolche Jahre.

Art. XVII.

Eben auff gleiche Art ſoll denen Erben, welche mit ih—
rer Befriedigung warten muſſen, des Geldes aber inzwiſchen
zu ihren Unterhalt, Fortſetzung der Studien, Ausſtattung,
oder Erlernung einer Prolelſſion ſehr bedurfftig ſind, aus der
Caſſa, gegen gewohnliche Interelſſe, anticipando geholffen wer
den, ſo viel uch thun laſſtt. Hingegen ſoll keiner Witt
wen, die nach Gottes Willen, ehe ſie zur berception des Be-
nefieii kame, verſterben, und weder Kinder noch Kindes-Kin—
der verlaſſen ſolte/ freyſtehen, etwas in hoe paſſu zu diſponiren,
ſondern es bleibet lediglich bey der Verfaſſung und Dispoſiti-
on des Collegüi.

b Art. XVIII.
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Art. XVIII.

Solche gehet uberhaupt dahin. Vors erſte muſſen
die Erben, ſo zu dieſem Beneficio gelangen wollen, alle der
unveranderten Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan ſeyn.
Hiernechſt verlaſſet ein Membrum keine Wittwe, noch Kinder
noch andere Hescendenten, ſo erben zwar daſſelbe die leiblichen
Eltern, und in Ermangelung dieſer, Geſchwiſter und Ge—
ſchwiſterKinder, iedoch verbleibet in dieſem Fall tertia pars
Benefieii nach Abzug derer Einlagen, der Caſle. Eben der
gleichen geſchiehet auch, wenn der Deſunctus, ob defectum
Heredum legalium, ſeine Anfoderung, nach Belieben, Frem
den, und die ſonſt ordentlich dieſes Beneficium nicht erben
konten, vermacht hat, wiewohl mit dieſem Unterſcheid;
daß alsdenn kein Abzug der geſchehenen Einlagen, an Seiten
der conſtituirten Erben ſtatt ſindet, ſondern es bleibet durch—
gehends der dritte Theil von der Maſſa deſſen, was die Caſſe
innen zu bezahlen hat, zuruck. Jſt aber auch keine legale
Diſpoſition vorhanden, ſo erbet alles allein die Calle, und
wird davon eine andere Wittwe vergnuget.

Art. XILX.

Wenn eine Wittwe vor ihrer Perception, ſich wiederum
verheyrathet, oder aufs neue verlobet, und ſie hat Kinder, ſo
verbleibet, weil ſie vor ihre Perſon verſorget iſt, das Bene-
ficium des Collegi denen Kindern alleine, ſolte auch gleich
nur eines da ſeyn; Hat ſie aber gar keines ſo muß ſie ſich
in ſolchem Fall an der keſtitution der Einlage ihres Ehe-Herrn,

und
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und an der Helffte des Benefien begnugen laſſen, und die
andere Helffte fallet der Caſſe heim.

Art. XX.

Und weilen die Fundation dieſes Beneficü unter die pias
cauſas mit gehorig, und als ein ſubſidium charitativum vor
durfftige Wittwen und Wayſen anzuſehen iſt, ſoll bey einem
ſich ereignenden Concurſi Creditorum, weder auf die Einlage,
noch auf das Beneficium ſelbſt ein Arreſt, oder andere Inhibition
und Rechts-Mittel, ſo die Solution retardiren konte, verſtattet
noch angenommen, ſondern die Wohlthat ohne einige Con-
tradiction denen darzu legitimirter Erben baar bezahlet
werden.

Art. XXI.

Denenjenigen, ſo nach geſchloſſenen Numero von i2o.
Perſonen, als Expectanten ubrig bleiben, oder ſich kunff
tig bey dieſer Societat inſeribiren laſſen, wird, wenn ſie die
Ordnung der kKeeeption nach der Zeit ihrer Anmeldungtrifft,
ein halbes Jahr vorher Notification davon gethan, worauff
ſie, daß ſie bemeldte Zeit als Membra eintreten wollen, lana
ſtens binnen 6. Wochen in ſchrifftlicher Autwort zuverſi—
chern haben, wiedrigenfalls werden ſie ubergangen, aus den
Expectanten-Regiſter ausgeloſchet, und andere an ihre Etel

le recipiret.

b 2 Art. XXII.

1
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Art. XXII.

Was die Adminiſtration dieſts VerſorgungsWercks
betrifft, ſo verrichten ſolche drey anaeſeſſene, habile und
Rechnunas verſtandige Membra, welche dem Wercke mit
anugſamer Einſicht gewachſen, und gute lnformation davon
haben, dergeſtalt, daß einer von ihnen das Protocolſ fuhret,
und alles, was bey dem Collegio vorgehet, und anzumer—
cken nothig, aufzeichnet, der andere aber die HauptRech
nungen beſorget und fertiget, und der dritte die beſondere
Rechnung derer UberſchußGelder juxta Art. XXV. uber ſich
nimmt. Jn dieſen Functionib

us aterniren ſie jahrlich miteinander, und wenn einer davo
n mit Tode abgehet, wirddeſſen Stelle alsbald mit einem geſchickt sb

en u jecto aus de—nen Membris, welches ſich die andern beyden Acminiltratores
erwehlen, wieder erſetzt Beyd'ſ d

ote en reyen bræſectis, ſo dieVerwahruna, Diſtribuirung, und Auszahlung derer Gelder
zu beſorgen haben, melden ſich fowohl die, ſo ſich als Expe-
ctanten angeben, als die Wittwen und Erben derer Verſtor
benen an. Dieſe ſind auch verbunden, einem jeden Membro,
ſo die Adminiſtrations. Rechnung zu ſehen verlanget, ſolche in
Termino vorzuleaen  Die Examinat *n

o v  Uit examination aber derſelben wirdinſonderheit von drey Membris aus der Societat, welche die
ubrigen bey denen gewohnlichen Conventen gegenwartigen
Membra, nach ihren Gefallen unter ſich ausmachen konnen,
iedesmahl jahrlich verrichtet, und ſoll die Rechnung, wenn
dabey nichts weiter zuerinnern durch d'ſie er drey conſti—
cuirten Membrorum Unterſchrifft/ die ſie, loco lnſpectoris und

totius
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totius Collegii nomine, an dem gewohnlichen Orte der Zuſam
menkunfft, iederzeit des Nachmittags thun, vor julſtificirt,
declariret, und vor abgenom̃en geachtet werden, alſo, daß ſodaũ
deshalber an die Adminiſtratores oder deren Erben in gering—
nen keine Prætenſion gemacht, oder weiter Rechenſchafft gefor
dert werde kan. Jndeſſen ſollen ihnen vor ihre Muhe und Ar—
beit, jahrlich zo. Reichsthaler juxta Tabell. A. paſſiret wer
den, excluſive was ihnen am baaren Verlag, und unent—
behrlichen Auffwand, vor Schreibe-Materialien zu dergleichen
zu reſtituiren, welches a part in Ausgabe verſchrieben werden

ſoll.
Krrt. Xxilll.

Zu deſto ſicherer Verwahrung derer einkommenden
Gelder, wie auch Documenten, und Bucher, ingleichen derer
Obligationen und Ovittungen (welche beydentheils nach dem
in fine annectirten Formular von denen Intereſſenten einzurich
ten ſind, wird ein tuchtiger, mit 3. Schloſſern verſehener
Kaſten angeſchafft, und in einem Feuer- feſten Gewolbe in
Oſchatz verwahret, worzu ein ieglicher derer Herren Admini-
ſtratorum einen beſondern Schluſſel bey ſich hat. Und ha
ben ſich ſolchergeſtalt die loblichen Membra Societatis wegen
Sicherheit der Calle, als welche ohnedem an Baarſchafft, ſich
ſelten hoch belauffe wird, vielweniger wegen Einbuße ihres
Beneficii etwas zubefahren.

Arrtt. XXIV.
Vielen Koſten, und Unordnungen vorzukommen, wer

den die auswartigen Membra ſo an denen Contributions- Ter-

b 3 minen,
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annen, nicht allemahl zu erſcheinen gedencken, dahin Sorge tra

gen, daß ſie iemanden, in der Stadt Oſchatz, oder im nechſt
daran gelegenen Orten, dißfalls Commiſſion geben welcher
ihre Quittungs Bucher produeire, und fur ſie die præſtan-
da entrichte. Was auſſer dem in Briefen an die Adminiſtra-
tores geſchrieben oder uberſchickt wird, muß allezeit franciret
ſeyn, oder es wird nicht angenommen.

Art. XXV.

Damit ein iedweder endlich ſehe, daß bey dieſem Col—
legio alles ehrlich und ohne Eigennutz zugehe, und niemand
einigen Verdacht dißfalls zu ſchopffen Urſach habe, ſo ſollen
die Gelder, welche bey der HauptTabelle ſub A. nicht in Ein
nahme zu ſinden ſind, noch darein gebracht werden konnen,
in einer beſondern Rechnung gefuhret, und was

1.) die Inſeriptions-Gelder betrifft, davon die ſowohl zur
Auffrichtung des Collegiü nothigen und unumganglich auf
zuwendenden Koſten, deren Specification den Actis und
Documentis Collegii wird inſeriret werden, als auch zur
Erhaltung derer Bucher, unvermeidlichen requilita genom
men, die Ubermaßeaber ſamt alle dem was

II.) der Caſſe per Caſus fortuitos extraogdinarios zuwachſt,
als v. z.

1. Durch Erkauffung der Jahre juxta Art. I.
2. Durch die Excluſion eines Membri, wie auch
z. Von denen Straffen juxta Art. XIV. XV.
a4. Von denen Anticipationen derer Beneticiorum  xta

juArt. XVI. ingleichen

5. Durch
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5. Durch ſolche Falle, wodurch der Caſſe der zte Theil

des Benefieii oder auch die gantze Maſſa deſſelben zu
ruck bleibet, ex Art. XVIII.

colligirt, und entweder nach Befinden zur Einſchickung eines
auſſerordentlichen Beneticii mortis vor die zte Wittwe uber die
ordentlichen Viere oder mit der Zeit zu jahrlichen Warte
Geldern angewendet werden, dergeſtalt, daß einige Wittwen
oder Erben, ſo viel deren der Ordnung und Beſchaffenheit
nach, darzu gelangen konnen, unter ihrer wahrenden Expe-
ctanz durch ſothane Gelder, von der ordentlichen jahrlichen
Einlage der 10. Rthlr. biß zur Perception ihres Beneficii libe-
riret und von der Calſe disfalls zu ihren nicht geringen Sou-
lagement ubertragen werden. Es muſſen aber, welches hier
bey zu obſerviren, diejenigen, die beſagte Warte-Gelder ge
nieſſen wollen,

1. Solche Wittwen und Erben ſeyn, deren reſpective
Mann und Vater 10. Jahr wurcklich eingeleget,

2. Bleiben denenſelben ſowohl die mit den 10. Rthlrn.
Einlage verknupfften 4. gl. auch den lntereſſen von
des Defuncti Caſſen-Capital. ingleichen 12 gl. pro Inter-
eſſe von den ubertragenen 10. Rthlrn. immittelſt
jahrlich zu entrichten.

Art. XXVI.

Ubrigens behalten ſich ſamtliche lntereſſenten hierbey
vor, nach Gelegenheit der Zeiten und Bewandniß der Ea—

chen,
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chen, dieſe gemachte Verfaſſung zu verbeſſern, zu vermeh—
ren, oder zu vermindern, wie es zum Auffnehmen der vo—
eietat per vota majora concludiret werden mag. Jndeſſen ap—
probiren, und ratihabiren ſie vorherſtehende Articul, als beſtan
dige Leges bey dieſem Collezio, hiermit in totuim ſamt und
ſonders, und machen ſich, dieſelben in allen Clauſuln und Pun-
cten mit Begebung aller darwider erſinnlichen Ausflucht,
und ſonſt zulaßigen Rechts-Vortheile, genau zu beobachten,
durch ihre eigenhandige Unterſchrifft ietzt und allezeit ver—
bundlich mit dem hertzlichen Beywunſch, daß der Höchſte,
der ein Vater und Verſorger Chriſtlicher Wittwen und
Wauyſen iſt, dieſes gute und heylſame Werck beglucken, in be
ſtandigen Flor erhalten, Krieg und Peſt von unſern lieben
Vaterlande gnadigſt abwenden, unſere allergnadigſte hohe
Konigl.und Churfurſtl. LandesHerrſchafft, als den aller—
theuerſten Protectorem dieſer Societat, mit Krafft aus der Ho
he ſtarcken und erhalten, und nach ſeiner Barmhertzigkeit
geben wolle. daß dieſe Verſ pP le noi. un S raxis vte marmeund verläffenen Wittwen eind Nayſen zu vielen Troſt,

Henyl, Vergnugen und Seegen gereichen
moge.
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Vrlauterung
Des J. Articuls.

 Nter denen benannten Perſonen bey dieſer Socie.
Ctat konnen auchWittwen, ingleichen verehlichtesSt nothigen Verſid und unverehlichtesFrauenzunmer ſich beſinden,

cherungen ſeine legale Richtigkeit habe.

Des II. Artiec.

Zur Facilitirung des Wercks, und damit das Collegium
deſto eher zu Stande komme, iſt ex Art. XXVI. fur gut und
zulaßlich befunden worden, daß voritzo bey der Aufrichtung
deſſelben frey ſtehen, uberhaupt zo. Subjecta von 46. bis 64.
Jahren, unter denen zu reeipirenden ro. Mernbris mit zu

V neee admit



admittiren. So bald aber dieſer Numerus complet, und die
Societat einmahl errichtet iſt, verbleibet es bey den beſtimm
ten a5. oder auch, unter dergeſetzten Condition, 55. Jah
ren, biß nach Zehnoder Zwoff Jahrigen Beſtand des Colle
gii die Aufnahme wiederum ohne derglichen genaue Einſper
rung geſchehen, und nach Befinden, alſo dann Membra von
55. bis 6o. Jahren gegen billigen Abtrag, ohne Unterſcheid
recipiret werden konnen. Eturbe aber ein ſolch lembrum,
das unter Verſprechung dergleichen Abtrags in Erkauffung
der Jahre, auſgenommen worden, alſobald dasn. 2 oder zte
Jahr ab, daes, vi hujus Articuli, mehr dem Collegio, als
das Collegium ihin zu bezahlen ſchuldig ſeyn wurde, ſo ſoll
deſſen hinterlaſſene Wittwe gleich denenjenigen, ſo ob Cumu
lum Vidnarum expecuiren muſſen, annoch 2. bis 3. Jahr
einlegen, damit das alsdenn angewachſene Beneficium zu
Vergnugung ſo wohl ihrer, als der Caſſe zulanglich ſey.

Des IV. Artic.
Auf die beniemten 6. Rthlr. Acceſſ- Gelder kan allen

fals, damit ſich niemand an das Onus ſolvendi im erſten
Jahrr ſtoßr, nur t. Rthlr. nach geſchehener lnſeription bezah
let werden, ſo fern die ubrigen 5. Rthlr. als ein Capital, ſo
lange bis das groſſere vona5. Rthlrn. zinßbar zu ubernehmen
folget, das inſeribirte Membrum behalten, und immittelſt
javrlich, biß ſie zu erwehnten Capital geſchlagen, oder wurck—
uch erleaet werden, mit 6. gr. verintereſſiren will, woruber
es eine lnterims· Obligarion von ſich zu ſtellen hat. So bald
alfo die Notification, daß derjenige, ſo ſich mit dem gehdrigen

u

inicriptions Gelde zur Auſnahme gemeidet, ſolche wurcklich

khalten konne, geſchehen iße muß oberwehnter Rthlr. zum
Accels,



Acceſs, nebſt 2. gr. pro Legibus, davon er ein Exemplar als
denn empfangt, abgefuhret werden, oder er wird mit der Re—
ception ubergangen. Juzwiſchen hat erauf dieſe Urt, beij
ſeiner darauf folgenden erſten Einlage mehr nicht als 5.
Rthlr.2. ar. ordinarium, 2. gr. intereue ratione der andern
5. Rthlr. Einlage, ſoer erſt kommende Michaelis zahlet, jux
ta Artic. V. und G.gr. wegen der zuruck behaltenen 5. Rthir.
Acceſs. Gelder, mithin in Summa auf das gantze erſte Jahr,
incluſive der Legumi2. Rthlr. 15. gr. zu entrichten. Solte
einer, ſo kunfftig auf ſeine Reception warten muß, unter wah
render Expectanz in die Jahre kommen, welche ihn juxta
Artic. jJ. zur Aufnahme unfahig machen, ſo ſoll ihm dqs Ent
richtete ſo wohl linſeription·als Acceſs- Geld, bis aut 12. gr.
pro Ex matriculatione, reſtituiret, das empfangene Exemplar
von Legibus aber auch von ſelbigem umſonſt zurucke gegeben

werden.
Des VIl. Artic.

Welch Membrum uber das geſetzte Capital der 25. Rthlr.
zu ſeinen Behuffoder bequemerer Ausleihung, ein hohereß
von 50. bis i100. Rthlrii. freywillig zuſamen und auf einmahl

hmen will, das kan ſolches haben, jedoch ſo fern deſſen be-
annenefieium bey dein Collegio ſich noch einmahl ſo hoch be

laufft. 28

Des Vul. und IX. Artic.
Damit das Quantum Benefieii, wie und wie lange ſol

ches von Jahr zu Jahr ſteiget, ein ieglicher in einen deutlichen
Conlpectuhabe, ſo iſt hierzu folgende TAbELLE beygefuget.

 e  TIAaRKIA
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Des angehdngten neuen Beneficii genieſſen diejenigen Mern
bra, welche nebſt Continuation der vorlangſt præſtirten Ein
lage, aufs neue eingeleget. Es kan aber ſolches geſchehen nich

nu



nur nach zi. Jahren, wie in Artie. IX. enthalten, ſondern ein
Membrum, welches vorher NB. nur 1. Portion gehabt, auch
pro lubitu nach 10. 15. 20. Jahren ſeine Einlage verdoppeln
und2. Portiones nehmen, in welchen Fall ein ſolch Membrum
allen Expectanten in der Reception vorgehet.

Des R. Artic.
Weil es geſchehen kan, daß mancher Wittwe, die, Vermo

ge dieſes Legis, binnen der Zeit, da ſie auf die Perception ih
res Beneficiiwarten muß, die jahrliche Einlage annoch zu
entrichten hat, ſolche Contribution aufzubringen ebenfalls
ſchwer fallen durffte, ſo ſoll ihr ſolche, wenn ſie mit einen
Schreiben deshalber bey demCollegio einfommt, und es ver
langet, aus der Caſſe vorgeſchoſſen, und hernach von ihrem.
Beneficio, bey der volligen Bezahlung deſſelben, wieder de—
curtiret werden. Jmmittelſt aber bleiben jelbiger 12. gr. als
ein lntereſſe vor dieſen Borſchuß ingleichen die mit den 10.
Rthlrn. Einlage verknupfften 4. gr. wie auch das gewohnliche
Intereſſe von des Defuncti Capital iedesmahl beym Oſter
Terminzuvergnugen.

Des RXXV. Artic.

Was die Anwendungderer in dieſen Art. erwehnten In-
ſeriptions. Gelder anbetrifft, ſo hat es mit denenjenigen, ſo
bey itziger Errichtung des Collegii einaehen, diſponirter maſ
ſen allerdings ſein Bewenden, und ſoll die nach Abzug derer
erforderten Unkoſten davon verbleibende Ubermaße der Caſ
ſe zum Beſten mit verrechnet werden. Was aber nach Com
pletirung des geſetzten Numeri von denen kunfftigen Recipien-

J 3 die



dis disfals bezahlet werden wird. Verbleibet nicht unbillig
denen Adminiſtratoribus, uber das vor ſie ausgeworffene we
nige ordinarium, zur Recreation fur ihre viele aufhabende
Muhwaltung. Dargegen hat ſich kein Membrum wegen
neuer RebenOnerum vbeſorgliche Gedancken zu machen, weil
alles bereits ſo verfaſſet, daß keinem uber den geſetzten ordi—
nairen Beytrag, etwas nach zugeben iemahls zugemuthet
werden wird.

PFormular
Der Obligation, ſo bey Ubernehmung eines

Capitals von denen Membris aus
zuſtellen.

 Cb zu Ende Unterſchriebener vor mich, meine
J Erben und Erbneymen uhrkunde und bekenne
c hiermit; Demnachich auf mein bittlich beſche
m henes Anſuchen in das au Oſchatz, unter den
Titel einer Verſorgungspraxis, errichteteCol-

legium Amoris, als ein wurcklich Membrum reci-

denen eingegangen Geldern ein Capital von 25. (50.)C1oo.)
Rthlrn. gegen Verzinſung, uber mich zu nehmen; Als gelobe
und verſpreche ich biermit, daß dieſes Capital ich, denen Geſe
ten gemaß, nicht nur Zeit meines Lebens beſtandig auf mir
vehalten, ſondern auch daſſelbe jahrlich mit 1. Rthlr. G.gl.

oder
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oder5 pro Cent, ordentlich verintrelüren, und dieſes intereſſe
iedes mahlaufi. Jahr voraus, bey derOſter-Einlage ablegen,ttelſt aber uber den baaren und richtigen Einpfangſo
tiinmithaner Funff und Zwantzig( Funffzig) (Hundert) Rihlr.
ſub Renunciatione Exceptionis non numeratæ, vel non acceptæ pe-
euniæ, in beſter Krafft Rechtens quittiret, ſo wohl anbey zu des
Collegi Verſicherunag, michhierdurch erklaret haben will, daß
die Meinigen, oder wer ſonſt nach meinen der einſt erfolgten
Ableben das mir zutrommende Beneficium zu percipiren haben

wird, ſothane 25. 50.) (10o.) Rthlr. Capital ihnen davon abzie
hen, und gegenwartige Obligation eompenlande zurechnen zu
laſſen gehalten ſeyn ſollen. Uhrkundlich habe ich dieſe Obliga-
tion hiermit wißentlich von mir geſtellet, zu mehrer Bekraffti
gung auch eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt.

So geſchehen.

Pormular.
Der Quittung uber das erhaltene Beneft

cium.
meemnach uns Endes unterſchriebenen die Herren Ad-
av miniſtratores derOſchatzer ſo genanten VerſorgungsSaecreerereene Oſtern2 eraxis, wegen unſers ſeelig Verſtorbenen Ehemanns

Anno biß Oſtern 17 bey ſelbiger als ein wur
cklich Membrumiedesmahl nach denen Legibus præſtanda præ-

ſtiret,
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ſüret, das geſetzte Benecium an Kthlr. gl. dato
baar und richtig vergnuget, wir auch ſolches Geld zu unſern
ſichern Handen wohl erhalten, als quittiren dieſelben wir, re-
ſpectiue cum Curat. tutorio Nomine uùber ſothane Rthlr.

gl. unter ausdrucklicher Berzeihung des nicht Empfangs,
hiermit Rechtsbeſtandiger weiſe, haben auch deßen zu Uhr—
kund gegenwartige Quittung unter unſer eigenhandigen Un
terſchrifft und beygedruckten Petſchafft wiſſentlich hiermit,
ausgeſtellet. So geſchehen.

7  c 5

J 4 J i

NB.Zu allen dieſen Obligationen und Quittungen muß nach
Maßgebung des ergangenen Allergnadigſten hnpoſt. Aus
ſchreibens der gehorige StempelBogen, gebraucht, wie auch
denen Quittungen die Curatoria und Tutoria in forma probante
beygefuget werden.

M.
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